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  ÖSTERREICHISCHER SCHRIFTSTELLER/INNENVERBAND




        
  
      Der Österreichische Schriftsteller/innenverband (kurz ÖSV) ist so alt wie die Zweite Republik. Gegründet 1945 in Wien als „Verband demokratischer Schriftsteller und Journalisten Österreichs“, hat er das literarische Leben dieser Republik Generation für Generation mitgestaltet.
Seine Aufgabe besteht im Wesentlichen darin, Entstehendes zu fördern, auf Übersehenes hinzuweisen und an die Vergessenen zu erinnern.

Dem freien Wort verpflichtet, den Werten der Demokratie und der Menschenrechte, versteht sich der Verband als eine partei- und marktunabhängige Plattform für Schreibende und Publizierende aller Sparten und Generationen.

 
  
  
  





      

   


      


        
  
      


 

„In einer Demokratie ist es selbstverständlich, daß nicht alle dasselbe denken und auch nicht alle dasselbe schreiben. 

Verschiedenheit der Anschauungen in Fragen der Religion, im sozialen Denken, in den Meinungen über die Probleme der Gesellschaft, der Wirtschaft, der Kunst, der Erziehung, kurz über die tausend verschiedenartigen Seiten dessen, was man Leben nennt, sind im Stadium eines mündigen Denkens ebenso selbstverständlich wie die Tatsache, daß auf einer Wiese verschiedene Blumen wachsen. 

In einer Demokratie ist die Duldung der anderen Meinung aber ein so fundamentaler Grundsatz, daß er auch für die Literatur unbedingt und absolut gelten muß.“

 

Edwin Rollett, Gründungspräsident des ÖSV, im Jahr 1946
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Der „Tintentisch“ ist eine Initiative des ÖSV, gegründet im Rahmen der Nachwuchsarbeit des Verbands. Er macht es sich zur Aufgabe, den literarischen Austausch zwischen jungen Autor/innen durch regelmäßige Stammtische („Tintentische“) und mehrere Lesungen pro Jahr zu fördern. Er ist offen für Mitglieder des ÖSV und andere Interessierte, die bereits literarische Veröffentlichungen vorweisen können.

www.tintentisch.at
  
  
  



    
      


              

                          
          
                                    
                
                  

  
    
          

  Aktuelles




            Fortlaufender Spendenaufruf

      
  
      Die Gemeinschaftsinitiative des Literaturhauses NÖ „Literatur Hilft. Spenden für die Ukraine“ wird vom ÖSV solidarisch unterstützt. Um die Reichweite zu vergrößern, finden Sie an dieser Stelle den Link zum fortlaufenden Spendenaufruf. Literatur Hilft steht in regem Kontakt mit dem Kinderspital Lwiw und sammelt aktuell Spenden für medizinische Spezialgeräte vor Ort.

 

 
  
  
  






            Aufruf / Erklärung: Einstehen für die Demokratie
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Der Österreichische Schriftsteller/innenverband unterstützt nachdrücklich und ohne Einschränkungen die Erklärung „Einstehen für die Demokratie“. Formuliert von Gerhard Ruiss im Namen der IG Autorinnen Autoren, haben sie bis jetzt folgende österreichische Autor/innenverbände mitunterschrieben: Grazer Autorinnen Autorenversammlung, Kärntner SchriftstellerInnenverband, Österreichischer PEN Club (Stand 1. Feber 2024)

 

(Klick auf den Link führt zum Text der Erklärung als PDF.)

 

Bildquelle: Michael Krendlesberger

 

 
  
  
  





  Gedenktage




        
  
       
  
  
  






        
  
          Hier geht es zu den vergangenen Gedenktagen
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Johannes Mario Simmel
(1924 – 2009)
Zum 100. Geburtstag

 

Hier die Gedenkschrift von Klaus Ebner.

 

Die TV-Dokumentation „Im aufrechten Gang – 100 Jahre Johannes Mario Simmel“, die erstmals am 8. April in ORF2 ausgestrahlt wurde, kann unter diesem Link noch drei Monate nachgesehen werden.
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